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Diurch das Reſeript des Hohen Miniſteriums des Innern vom 28ſten v. M. iſt der Herr ; 
Profeſſor Dr. Madihn zum Rector der Univerfität für das folgende Jahr ernannt worden. 9 


Ich er ſuche daher alle diejenigen, 
an obgedachten Herrn p 


Breslau den 6. S 


Neuß, vom 18. Auguſt. f 
Geſtern hatte die hieſige Stadt das große 
Stuͤck, Se. Keuigl. Hobeit den allgeliebten 
Kronprinzen von Preußen in ihrer Mitte zu 

ſehen. — Erſt am Asten traf die Nachricht 

von Aachen hier ein, daß der hohe Reiſende 
den Weg nach Weſel durch Neuß nehmen und 
bereits am 16ten hier eintreffen wurde. — In 
großer Eile würde daher alles zum Empfange 
orbereitet, als uns am Morgen des 16ten be⸗ 
kannt gemacht wurde, daß ſich die Ankunft 
des verehrten Prinzen bis zum 17 ten verzögern 

wuͤrde. Schon fruͤh ſuhr geſtern unſer 5 

diger Regierungs⸗Chef⸗Praͤſſdent, Herr von 

Peſtel, der aur Tage vorher hier eingetroffen 

War, Sr. Koͤnigl. Hoheit bis auf die Grenze 
des Regierumſsbezirks entgegen. Unſer Land⸗ 
rath, Herr v. VBolſchwing, empfing Hoͤchſt⸗ 
dieſelben auf der Grenze des Kreiſes. — Am 
Thore erwartete der hieſige Buͤrgermeiſter, 
Herr Momm, mit feinen Beigeordneten den 
Heißerſehnken, und begleitete Hoͤchſtdieſelben 
Durch die 5 5 der zu beiden Seiten der 
Straße aufge tekten Buͤrgermiliz, unter Ab⸗ 
eugrung der Kanonen und Glockengelaͤute, bis 
8 , Hat aus, wo zwoͤlf weißgeklei⸗ 
dete Madchen Sr, Königl. Hoheit in einem Ges 


ember 181. 


welche mit dem Rector der Univerſitaͤt Geſchaͤfte haben, ſich 
Wadihn, vont often October d. J. an, zu wenden. 
„ » DBartele, d. 3. Rector. 
dicht die Huldigung der Stadt darbrachten und 
Hoͤchſidenſelben den Ehrenwein uͤberreichten. 


Sr. Koͤnigl. Hoheit wurden hierauf durch den 
Herrn Landrath, die Geiſtlichteit und die uͤbri⸗ 
gen Kreis- und ſtaͤdtiſchen Beamten vorgeſtellt, 
worauf Hoͤchſtdieſelben ſich zur Tafel begaben 
und die Zuziehung faͤmmtlicher vorgeſtellten 
Perſonen mit der Ihnen eigenen Huld erlaub⸗ 
ten. — Nach dem Eſſen beſahen Se. Königl. 


ſchoͤne Muͤnſter mit vielen Wohlgefallen, und 


Hoheit das hieſtge, im Jahre 1209 Den ; 
ſetzten bei Ihrer Zuruͤckkunft, unter den heis 


ßeſten Segenswänfchen der verſammelten Men⸗ 


ge, Ihre Reiſe fort. — Alle Straßen, welches 


Se. Koͤnigl. Hoheit paſſirten, waren mit Ch⸗ 
renbogen geziert, die in paſſenden Juſchriſten 
die treue Liebe der Bewohner ausdruͤckten. — 
Vor dem Nathhauſe, auf derſelben Steue, wo 
früher Kaiſer Friedrichs 11. Bildfaͤule ſtand, 


war eine Pyrarnide errichtet, mit dem Na 


Baar 8 Aer Kae dem eiſernen 
reuze und folgender Inſchrift geziert: 
ee Stolz, fg 1 0 
Des Vaterlandes Liebe und Hoffnung 
Am Abende waren einige Sk paſſend 
Muminit, ER 
Ewig wird dieſer Tag in den Annalen der 


* 
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Stadt Neuß, die während ihres hohen Alkers den Freundſchaftsverhaͤltniſſen Oeſterreichs und 


do manches große Ereigniß voruͤber gehen ſahe, 


meriwürdig bleiben. . 
Uerdingen, vom 18. Auguſt. 
Geſtern, um 3 Uhr Nachmittags, traf un⸗ 
ger augeliebter Kronprinz von Aachen über deeuß 
mit Seinem Gefolge hier ein. Höchſtderſelbe 
ward oberhalb hieſiger Stadt bei einem errich⸗ 
teten Ehrenbogen vom Stadt⸗Magiſtrate be⸗ 
willtenunt, und zog, begleitet von demſelben 
und einem großen Theile der Cavallerie und des 
Offizier⸗Corps der Buͤrgerpüliz Krefelder Krei⸗ 
ſes, in hieſiger Stadt ein. Gleich darauf hiel⸗ 
ten Höchſtdieſelben Muſterung über eine auf 
biefigem Platze aufgeſtellte Compagnie vom 
zwellen Duͤſſeldorfer Landwehr⸗Infanterie⸗Re⸗ 
iment und dem 5 er ſaͤmnit⸗ 
e Offiziere dieſes Regiments, ſo wie der 
5 5 en Duͤſſeldor und der 
Landrath des Kreiſes betwohnten. er hoch⸗ 
verehrte Fuͤrſt ferte hierauf, unter lautem Zu⸗ 
jauchzen des Volks und wiederheltem Abfeuern 
des Geſchuͤtzes und Gelaͤute der Glocken, die 
KReiſe uͤber Rheinberg weiter fort. 
925 Wien, vom 30. Auguſt. 
Nachrichten aus Clauſenbur vom 23ſten 
d. re „befanden ſich 30. MM. der 
Kaiſer und die Kaiſerin noch immer im er⸗ 
wüͤnſchteſten Wohlſeyn in dieſer Stadt, wo 
Allerhoͤchſtdieſelben am 17ten d. M. eingetrof⸗ 
fen waren. Die Abreiſe JJ. MM, nach Her⸗ 
mannſtadt war auf den 27ſten d. M. feſtgeſetzt. 
Se. Majeftät der Karfer widmete fortwährend 
den Regierungsgeſchäften des Großfuͤrſten⸗ 
kthums Siebenbuͤlgen die angeſtrengteſte Sorge 
und Aufmerkſamkeit. Am 22ſten wohnten Al⸗ 
Merhöchfiviefelben einem Conſeil bei, das über 
Adminiſtrations⸗Gegenſtände gehalten wurde, 
und äber vier Stunden dauerte. Mit der vd- 
terlichen Sorgfalt des Monarchen für das Wohl 
der feiner Regierung anvertrauten Vol ker geben 
and in Hand die wohlthätigen Geſinnungen 


hrer Majeftät der Kaiſerin, welche jeden Ih⸗ 


rer Schritte mit Wohlthun und muͤtterlicher 
Liebe für Ihre Unterthanen bezeichnet. 
Berichte aus Bukareſt melden, daß der re⸗ 
a Fuͤrſt der Wallache Anſtalten trifft, 
e 


kk. MM. bei Allerhoͤchſtdero Antunſt zu, 


rmannſtadt bewilltommen zu laſſen. Dieſer 


ten und Teſſin beſchloſſene neue 


Erderſchuͤtterung mit einem 


2 und der Herzog 


der ottomanniſchen Pforte entſprechende ehren⸗ 


volle Auftrag iſt dem fürftlichen Schwieger⸗ 
ſohne, Ban Arghiropulo, zugedacht, weicher 
außerdem guch Ihrer Mafeftaͤt der Kaiſerin 
einige Geſchenke im morgenländiſchen Ges 
ſchmacke 1 Seiten des Fuͤrſten zu uͤberreichen 
die Ehre haͤben wird. . 


Aus der Schweiz, vom 26. Auguſt. 


Durch eine Züricher Zeitung erbietet ſich der 
königlich baierſche Berg «Rath Hr. Illich, aus 
Kupferberg bei Culmbach, den Rheinfall 
mit einem Koſtenaufwande von drei- bis vier⸗ 
tauſend Gulden, vermittelſt eines unterirdi- 
ſchen Kanals, binnen 2 Jahren zu vernich⸗ 
ten, und denſelben für Rheinſchiffe auf- und 
abwaͤrts fahrbar zu machen. te | 

Die von den großen Rathen von Graubuͤnd⸗ 

j Straße Aber 
den Bernhardin dürfte beſonders dem Hans 
del von Nord ⸗Deutſchland und Italien e ug. 
vortheilhafte Richtung geben. Der Teſſiner 
Architekt, Poccobelli, der den Straßenbau 
über den Mont⸗Cenis leitete, ſoll damit beauf⸗ 
tragt werden, und die Koſten werden vicht über 
1,200, Maplaͤuder Lire betragen. Man 
ſcheint geſinnt zu ſeyn, dieſen Fond groͤßten⸗ 
theils, und auf eine den Abnehmern ſehl guͤn⸗ 
ſtige Weiſe, durch Actien aufzubringen. 

Am 17, Auguſt Abends um 10 Uhr verſpuͤrte 
man in Sanen (im Kanton Bern) eine ſtarke 
fuͤrchterlich dum⸗ 
pfen Knalle, als ob ein Fels einſtuͤrzte. Den 
ızten Nachts um 11 Uhr, bei ſehr heiterm und 
ſtiuem Wetter und hellem Sternenglanz, erfolge 
te wieder das Gleiche, und zwar in einer Minute 
zweimal, und ſo ſtark, daß das große ſteinerne 
Pfarrhaus krachte, als ob es den Einſturz 
drohe. Auch in Zweiſimmen und andern be⸗ 
nachbarten Ortſchaften, fa wie ;, Rougemont 
(im Kanton Waadt), wurde dieſe Erderſchuͤt⸗ 
terung verſpuͤrt. An letzterem Orte war ſie 
noch ſtaͤrker, als die im vergangenen Maͤrz. 

Paris, vom 24. Auguft, . i 

Der Herr Graf v. Ruppin ſpeiſte am 21ſten ö 
Auguſt bei dem Herzoge von Wellington. Dem 
Herrn Grafen zur Seite ſaßen der Herzog von 
v. Wellington, Die 
Botſchafter und Ger 


andern Gaͤſte waren die 


N.% 


“Rußland,” Neapel, 


ch au Qudinot ic. Der erlauchte Fremde begab 


5 


| 
j 
| 


ſich unt 4 Uhr hinweg. ; BEER 
Der Herzog von Wellington bereitet ein gro⸗ 
Bes Fe Lin den kömglichen Hof. Die Zahl 
der hohen Güte wird ſich auf 25 belaufen. 


Auch der Graf von Caſtel⸗Cicala, neapoli⸗ 


taniſcher Geſandter, wird ein großes Hoffeſt 


} 


geben er 2 5 
Man erzaͤhlt viel von der glaͤnzenden Mu⸗ 


erung, welche Se. Mazeſtaͤt der König von. 


5 reußen und der Herzog von Wellington bei 


1 


N 
ö 
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St. Aubin Über das dort verſammekte preußi⸗ 
ſche Truppen⸗Corps, in Gegenwart vieler Ge⸗ 


Merale anderer verbuͤndeter Corps, gehalten 
haben: Die Evoluttenen wurden mit großer 
Praͤciſten ausgefuhrt, fo daß auch die anweſen⸗ 
Len franzsfijchen Generale, Marſchal Oud inot, 
SGeneral⸗Lieutenaut Vilatte, General Loroche⸗ 


Jaquelin sc. ſie bewunderten. Seneral v. Zie⸗ 


then commandinte das Ganze. 
Wahrend der Anweſenheit Sr: Majeſtaͤt des 

Königs von Preußen bei Ligußp hatte man auch 

ein Theater er! 0 0 

ler aus Sedan Vorſtellungen gaben. 


Beſon⸗ 


ders ward die Stelle beklatſcht: Quand les. 


bois se rendert visite les peuples se don- 
dent la main. (Wenn Könige ſich Beſuche 
machen, reichen Volker einander die Hand.). 
Der Herzog von Wellington, der waͤhrend des 
Schauſpiels ankam, ward ſogleich zum Könige 
geführt, der ihm einen Platz neben ſich anwies. 
Uu den Feld fruchten nicht zu ſchaden, haben 


die Befehle haber der verbündeten Truppen den⸗ 
ſelben das Jagen bis auf die von den Präfekten. 


zu bestimmende Eröffnung der Jagd unterſagt. 
In Frankreich finfen die Getreidepreiſe noch 
inner mehr, weil die Erndte äußerſt. ergiebig 
aus gefallen und fehr gut eingebracht worden iſt. 
Zu ten Erſparniſſen, die in Frankreich noch 
gemacht werden follen, gehört, wie es heißt, 
die Einziekung der koſtſpieligen Polizei der 
Piinzen, die unter der Leitung des Herrn von 
2 itrolles ſtehen und die Maaßregeln der koͤnig⸗ 
lichen Polizei hemmen. Herr de Cazes hat die 
Aufhebung derſelben durchgeſetzt. Den Fonds 
dazu liefert der Kriegsminiſter, deſſen Aus⸗ 
Jaden auch in dieſem Jahre den Etat weit uͤber⸗ 
4 * 


haben. f 
Anſere neuen Cardinale haben bisher noch, 


ns 


ichtet, auß welchem Schauſpie⸗ 


Linken von Oeſterteich, Spanien, England, 
ur Niederlande, der Mar⸗ 


‚richt den rothen Hut Barette), fender. nur 
das rothe Scheitek⸗Kaͤppchen (Calost. Merhal⸗ 


ten. Jener wird jedem der Cardinale durch 
einen beſondern Praͤlaten, der den Titel ahls- 
fuͤhrt, uͤberbracht. Der Ablegat Bran⸗ 
(Adore iſt bereits mit dem Barett⸗des Cardinats 
Talteyrand hier angekommen, von einer könig⸗ 
lichen Staatskutſche eingeholt,, und in den. 
Zuilerien logirt worden. Naͤchſtens wird er 
feierliche Audienz. bei Sr. Mazeſtat haben. 
Vereits liefern gieſige Blätter Liſten der vom 
Könige. ernannten .Bifchöfe,. Andere erklaren 
dieſelben fuͤr lech Doch wird verſichert; Ur 
Ernennungen wuͤrden das Publikum angenehm 
uͤberraſchen, weil man dabei auch auf das ver⸗ 
ſteckte Verdienſt Ruͤckſicht genommen habt, 
unter andern auch auf ſimple Pfarrer. 5 
Ueber die Herren Comte und Dunoyer iſt ein 
firenges Gericht ergangen; fie find verurtheilt 
zu 1 Jahr Gefaͤngniß, 3000 Franken Geld⸗ 
buße, Verluſt verſchiedener buͤrgerlicher Vor⸗ 
rechte auf 5 Jahre, dann zur sjährigen Auf⸗ 
ſicht der Polizei, 1000 Franken Duͤrgſchaft, 
Wegnahme des dritten Theils des Cenſeurs 
und Koſten. Der Buchdrucker Renandier e, ſoll 
1000 Franken Strafe zahlen. 58 
Talma widerſpricht den Zeitungsnahtichtell, 5 
daß man ihm in Calais engliſche Waaten, Ste. 
2 5 0 einfuͤhren wollen, abgenommen 
abe. i 
In dem vor zwei Jahren hier errichteten 
Inſtitut der europaiſchen. Nationen, welches. 


wirklich, außer den franzöfifchen Zoͤglin gen, 


auch Deutſche, Englaͤnder, Spaniel ꝛc. zahlt, 
find jetzt auch Turn⸗Uebungen eingefuhrt. Ein; 
Ausländer giebt darin Unterricht. 
Als Nelſon die franzeſtſche Flotte auf dem 
Wege nach Aegypten verfolgte, und Bonaparte: 
auf dem Orient füichtete eingeholt zu werden, 
beſchloß er, ſich mit feinen Begleitern lieber an: 
die Luft zu ſprengen, als gefangen nehmen zu 
laſſen. Daunt aber die Nachwelt erfahre,, wel⸗ 
ches feine Abſicht geweſen, und wer fie gelheilt, 
ließ er die Namen und Geſichtszuͤge von 18 
Perſonen auf 2 et Papier ab⸗ und verzeich⸗ 
nen, und in zwei hermetiſch verſchloſſene Fla⸗ 
ſchen bringen, welche hernach aufgefiſch n wor⸗ 
den find, Nur 7 der 18, deren Namen bier im; 
der beobachteten Ordnung, des. Einſchreibenss 
ſtehen, ſind am Leben. Erſter Bogen: Deſaim 
(todt), Bonaparte, Berthier (evt), Klee⸗ 


N BEREIT 5 
ber (todt), Brueps (ode), Dallimier (todt), 
5 one We then Zweiter Bogen: Ram⸗ 
pon, Murat (todt), Junot (todt), Lasnes 
(tobt), Regnier (todt), Belllard, Desgenet⸗ 
tes, Swickanski (toct), Caffaxelli (tot), 
Sarıcy. Ole Portraits find. Medaillen in 
Tuſch, und befinden ſich um Kaßinet des Leib⸗ 
arztes Baron Larkey in Paris. 
Aus Italien, bom 16. Auguſt. 
Ay Neapel iſt eine Commiſſton niedergeſetzt, 
sr Verzeichniß aller das Land durchſtreifen⸗ 
den Banditen zu entwerfen. Wee in dieſe Liſte, 
ohne daß die Seinigen gegründete Vorſtellun⸗ 
gen gemacht, einmal eingetragen iſt, ſoll für 
vogelfrei geachtet, und wird er ergriſſen, gleich 
hingerichtet werden. 200 Ducaten find für. Er⸗ 
legung oder Exgreifung eines Anführers vers 
ſprochen, 100 f reinen gemeinen Rauber. f 
Die Engländer wollen dem Könige von Nea⸗ 
pel zwei albanifche Regimenter Überlaffen, und 
wegen Uebernahme von Schweizern iſt eine Un⸗ 
kerhandlung begonnen. n 
Aus Ferentins ſchreibt man: daß der See 
Caterno nach einem ſtarken, in der umliegen⸗ 
den Gegend gehoͤrten, unterirdiſchen Getsſe, 
auf einmal gänzlich verſchwunden iſt. Bei 
naͤherer Unterſuchung zeigte as ch, daß ſich in 
dem an den oͤſtlichen Theil des Sees grenzenden 
Berge eine ſehr große Vertiefung geoͤffnet hatte, 
- in welche fich der See 150 Palmen hoch hinab⸗ 


e. — x 
a Jahre 1808 belief ſich die Benölferung 
von Kom auf 136,854 Seelen; im Jahre 18:3 
fiel fie bis auf 147,882. Im Jahre 1817 ſtieg 
‚fie wieder bis auf 131,356. Von Oſtern 1816 
bis Oſtern 1877 wurden 3836 Kinder getauft, 
1031 Ehen geſchloſſen und 6437 Perſonen ſtar⸗ 
ben. 8 ; 
Petersburg, von 14. Auguſt. 


Die Ertichtung militairiſcher Eotonien hatte 
der Kater ſchon 1810 befohlen, und die Aus⸗ 
führung dem General Grafen Araktſchehew 
übertragen. Dieſer hat nun uber den erſten 

Verſuch Bericht abgeſtattet, welcher mit einem 
Vataillon des Elkztiſchen Jufantetie⸗Regi⸗ 
ments gemacht wurde. Zur Niederlaſſung war 


die bol zleztiſche Staroſtey im Gouvernement 


von Mohilew gewählt. Die Kronbauern, 
welche dieſelbe bisher im Beſiz gehabt hatten, 
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betoeiben ermuntert. 
gehoͤrig ausgemeſſen; ein Vorrathsmagazin im 


dung ihr Palgis einraͤumen, da Ihre 


wurden nach Neu-Rußland verſetzt, und deren 
Wohnungen von dem ne 40 Unter⸗ 
offizieren und 600 Gemeinen, eingenommen. 
Was jene Auswanderer nicht mit ſich nehmen 


konnten, wurde ihnen abgekauft zum Beſten 
der neuen Coloniſten, und da der qjfer 84,000 


Rubel hergegeben hatte, ſo wurden ſie mit 
Vieh, Saͤmereien und Ackerwerkzeugen hin⸗ 


länglich verſorgt. Nun aber kumen die Fran⸗ 


zoſen, das Bataillon ſtieß zur Armee, focht 


tapfer und verlor 3 Offtziete, 19 Unteroffiziere, 


2 Hoboiſten und 209 Gemeine. Aber ſchon von 
Wilna aus befahl der Kaifer es heim zu führen; 5 
allein als es am 31. Mär; die Staroſtey ers 
reichte, waren nur noch 7 Unteroffiziere und 
65 Gemeine uͤbrig. Der Kaiſer befahl, aus 


den Rectuten das Gouvernements Mohilew das 


Häuflein bis auf die Zahl 7000 zu bringen. 
Im Auguſt 1313 bezogen dieſe Coloniſten aufs 
Neue die wieder hergeſtellten Wohnungen. Ihre 
Weiber wurden auf Koſten der Krone herbeige⸗ 
ſchafft, und die noch Unverheiratheten ſich zu 
Die Ländereien wurden 


Fall einer Mißerndte errichtet, auch eine Art 
von Leihbant; aus den Commandeuren bildete 
fich eine Comits und eine Art von Grundver⸗ 
faſſung wurde gedruckt. Die geſammten Aus⸗ 
gaben betrugen bis zum riten Januar 1817 
124,387 Rubel. Die Colonie beſtand jetzt aus 
2337 Maͤnnern, Weibern und Kindern; beſaß, 
trotz erlittener Seuche, an von der Krone ge? 
ſchenktem Vieh 1974 Pferde und 982 Stück 


Hornvieh, und harte ſchon auf eigene Koſten 


ſich noch angeſchafft §30 Stück Hornvieh und 
2140 Stuͤck kleinere Hausthiere. Im Vor 
rathsmagazin befanden ſich 1379 Tſchetwert 
(zu vier halben Scheffeln) Korn; in der Leih⸗ 
dant 27,79 Rubel, wovon 12,000 auf In⸗ 
tereſſen in daz kaiſerl. Lombard gelegt waren 
Lendon, vom 23. Auguſt. 
Man ſpricht, daß neue Schatzkammerſcheine 
zu 3 pCt. ausgegeben werden ſollen, und die 
Bank zu 4 pet. escomptiren will. Uebrigens 
steht Englands Credit Jo feſt, daß man lieber 
3 bis 4 pEnt. in London nimmt, als 7 in Frank⸗ 
reich oder Amerika. 3 I 
Wie man verſichert, wird die Königin. der 
Prinzeſſin Eharlotte für die Zeit ihrer re 
Koͤnigl⸗ 


* 


7 
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Beweis wie 


St. Helena zuruͤckgekehrt, 
Seekarten eingezeichnete 


Kuͤſte gegen 300 Schiffe, 


erreichen können. 
Zu Liverpool 


des Preuge minikers, 
gendes Arrangement ge 


wärtigen Angelegenheiten und des Kriegs 

partements; Graf dos Arcos (Gouverneur von 
Bahia), Seeminiſter; M. 
miniſter. 


ſuch bei B 
Asaſten v. M. zufolge, 


0 


Sobel daſelbſ von Gerduſch wehr entfernt find 
als zu Camelfordheuſe. ji 


Nach einer authentiſchen Ueberſicht betrug 
im Jahre 1776 die Taxe 


für die Armen in Eng⸗ 
land und Wales 1,556,804 Pf. St., im Jahre 
18165 aber 5,72, % Pf. St. Ein trauriger 
die Armath, oder vielleicht richti⸗ 
=> die Ungleichheit der Vertheilung des 
Reichthums, vei uns zunimmt. ; 
amm 19. Junp nach 
nachdem fie ſo lange 
um die auf den alten 
Inſel St. Mathias 
vermutchlich nicht exiſtirt. 


„Die Fiegatte Julie war 
vergeblich gekreuzt hat, 


zu ſuchen, die alſo 
Man glaubt, daß ſich an unſern oͤſtlichen 
beſonders mit Ge⸗ 
treide, befinden, die wegen der ſeit zwei Mo⸗ 
ßen anhaltenden Weſtwinde die Hafen nicht 


. war ein heuer diplomatiſcher 
Agent für Venezuela angekommen und unver⸗ 


züglich nach London gogekeiſt. 


Am Hefe zu Rio⸗Jaheiro iſt nach dem Tode 
Grafen von Vatca, fol⸗ 
troffen worden: Hr. de 
Balla Nova, Premierminister) Graf Palmella 
(jetzt Geſandter in London), Miniſter der aus⸗ 


De⸗ 
Bezekrd, Finanz⸗ 


Die Nachrichten aus Pernambuco gehen bis 
zum 27. Juny. Alles war dort ruhig und der 
Handel lebte wieder auf. Neun Schiffe lagen 
ein Ladung nach Portugall. + 
Nachrichten aus Liſſabon vom aöften v. M. 
zufolge, lagen 20 e nee de⸗ 
ren jedes 250 bis 300 dann aufnehmen kann, 
im Tajo; ſteben andere von gleicher Größe wur⸗ 
den noch erwartet. Sie ſind beſtimmt, Trup⸗ 
pen nach Braſilien uberzuſchiffen. Die Deſer⸗ 

tioß unter den hien beſtimmten Regimentern 
war ſtark, und die Deſerteurs, wolche bewaff⸗ 
net im Lande umiberftreiften, erlaubten ſich ver⸗ 
ſchiedene Exteſſe. 

Lord REN hat auf St. Helena einen Ber 
onaparte gemacht. | 

Den neueſten Nachrichten aus Gibraltar vom 

wuͤthete die Peſt fort- 
wähmend an Algier und Bona und an einem gro⸗ 
ben Theile der Nordküfte von Afrika, die frem⸗ 


5 


gerichtet. 
wohner von 


bia (ſo nennen 


den Florida 


den Bonfuln hatten ſich faͤnnntlich aus der Stadt 
nach ihren Sanbpäufern geächtet, nichtsdeſts⸗ 
weniger hatte der Dey bei Todesſtrafe ver 
ten, von der Peft zu ſprechen. i 
Hieſige Blätter vom 16ten v. M. enthalten 
zwei Proclamationen, welche der ſchottiſche 
Abentheurer Sir Gregor Mat⸗Gregor, der ſich 
den pomphaften Titel: General ⸗ Briga⸗ 
dier der vereinigten Provinzen don 
Neu⸗ Granada und Venezuela, und 
Oberbefehlshaber der Armeen beider 
Florida“s, beilegt, erlaſſen hatte. Eine 
dieſer Proclamationen iſt an die Bewohner der 
Inſel Amelia, die andere an den Haufen von 
Gtuͤcksrittein, die er feine „Armee“ nennt, 
In jener ſucht Mae⸗Gregor die Be⸗ 
Amelia über die Beſorgniſſe zu be⸗ 
ruhigen, die ihnen die Gegenwart einer Armee 
einnoßen koͤnnte; er will blos mit ihnen gemein⸗ 
ſchaftlich das Werk der Befreiung von Colum⸗ 

ı die Inſurgenten Amerika) foͤr⸗ 
dern; er ruft ihnen alle die großen und ethabe⸗ 
nen Grundfätze und Lehren des Aufruhrs, der 
Rechte des Volkes, Freiheit, Gleichheit, Haß 
gegen jede Art von Despotismus ins Gedaͤcht⸗ 
ng zurück; er ermahnt fie zur Einigkeit, und 
verheißt ihnen alle Vortheile der Eintracht und 
Bruderliebe. In der zweiten Proclamation 
wendet ſich Mac-Gregor an die Truppen und 
Matroſen, die ihn bei Eroberung der nfel uns 
terftügten, und dankt ihnen für ihren Eifer fur 
die Ruhe Amerika's und der Freiheit; er ſchmei⸗ 
chelt ſich, mit Huͤlfe ihres Beiſtandes die bei⸗ 
f 's bald von dem Joche zu ber 
freien, unter deut fie ſeufzen, ihre Namen ſol⸗ 
lender Nachwelt überliefert werben, und in 
den Geſaͤngen der Amerikaner in tauſend ea 
Echo wiederhauen. Er decretirt einen Ehren⸗ 
ſchild, der am linken Arm getragen werden 
fol, für alle diejenigen, die mut, ihm zu Er⸗ 
oberung der Inſel Amelia (ohne Schwertſtreich) 
mitwirkten. „Dieſe Proclamationen, ſagt der 
Courier, tragen ganz das revolutionäre Gepraͤ⸗ 
ge; man findet darin ganz dieſelbe Sprache, 
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deren ſich Bonaparte und einige ſeiner Generale 


weiland in Europa bedienten. Mac-Gregor 
9 von unverjährbaren Rechten, 
Geſchenken, welche die Natur ihren 
Kindern ertheilte, Rechten, die von 
Gott felbit herſtammen u. ſ. w. — Als 
bernheiten, womit Mac⸗Grogor den Leuten, 


1 


Fr welchen er fort , Sand in die Augen ſtreuen 
DEE 115 8 ſogar in den Benen⸗ 
nungen nach, tie er feinen Truppen gien 5 
die Aehnlichkeit vou zu wachen, decretirt er ſei⸗ 
nen Ehrenſchild für die braven Rebellen, 
die unter feiner Fahne kämpfen! — Wir ken⸗ 
nen, fährt der Courier fort, dieſe Proelama⸗ 
tionen nicht verlaſſen, ohne einen Unſtand her⸗ 
vorzuheben, welcher die Art von Freiheit zeigt, 
die von jenen Menſchen angeboten wird, die 
ſich das Recht anmaaßen, dieſe Gunſt zu ver⸗ 
theilen. „Friedliche. Vewobner von Amelia, 
„age Macs Sieger, fürchtet leine Gefahr, 
„leine Unterdrückung von mieinen Truppen⸗ 
„weder am eurer Perſsa, noch an eurem Eigen⸗ 
„thum, noch an eiter Religion.“ — Behr 
edle Geſinnungen; allein einige Zeilen weiter, 
unten wird uns der Connenkar zu dieſem Texte 
getieſert: „Denjenigen, heißt es, welche nieht 
„ ſchmoͤren wollen, die ert te Unabhängigkeit 
„au behaupten, ſduen ſechs Monate Zeit ver⸗ 
„goͤnnt ſenn, am ihre Szefedaͤf te zu ſchlich ten, 
und ih Eigenthunt zu verkaufen 26, - Dies 
will deutlich fagen, daß ein Fremdling (Tiae⸗ 
Gregor iſt ein Schotte) der ih an die Spitze 
eines Haufens von Rebellen ſtellte, um ſich eis 
ner Inſel zu beinaͤchtigen, die im Flieden un⸗ 
ter einer andern Regierung lebte, den Vewoh⸗ 
nern dieſer Inſel enklaͤrt, er ſey gekommen, 
um ihnen die Freihett zu bringen, und daß er 
igleich diejenigen, die von feinem Geſchenke 
nichts wiſſen wollen, von Haus und Hofe jagt, 
und ſie noͤthigt, ihr Bes thunr zu verlaſſen, 
und anderswo ihren Wohuſitz aufzuſchlagen. 
Dies iſt die Freiheit und unabhangig⸗ 
keit, deren ſich die Leute unter dem gluͤckli⸗ 
chen Einfiuß der Rebellion zu erfreuen haben! 
Ein europaͤiſcher Offizier, welcher Dienſt bei 
den Inſurgenten ſuchte, und ſich deßhalb nach 
der Inſel Margarita gewendet hatte, meldet, 
daß er beisfeiner Ankunft daſelbſt 'mit nicht ge⸗ 
ringer Verwunderung vernommen habe, daß 
die ganze Republik Venezuela vor der Hand 
bloß aus dieſer kleinen Inſel beſtehe, und daß 
ihre Chefs weder im Beſitze von Häfen „noch 
 Selkingen, noch bevölkerten Städten, ſeien. 
Diefer Offizier fand zu Margarita bloß 4 bis 5 
ſchlecht bemannte und ausgeräͤſtete Schiffe. 
Brion war in Eile abgeſegelt, als er die Nach⸗ 
richt erhalten hatte, daß eine neue 
Escabre zu la Guahra eingelaufen ſey. 


pen giebt; um h 


ſpaniſche 


genten zu dienen: „Den W. 
ergreifen die Gelegenheit, bor 
Plyutouth liegen, euch noc g. 
ben Der Wild iſt uns inter nach entgegen, 
Ich kann die unwärege Art, mit welchef zan 
uns ſeit dem Augenblicke unſeter Einfchifung: 
bis jetzt hier auf dem Schiſfe behandelt ha, 
nicht mit Sciaſchweigen übergehen. Mehlels 
Paſſagiere ſind eng ofen, bei der erſten Ge, 
legenheit aus Land zu gehen. Wir muſſen un⸗ 
feve Lagerſtätte felbit reinigen, um nicht vom 
Ungeziefer verzehrt zu werden, Läglich giebt 
man uns nur eine Weaaß Bier, und auch um 
dieſe muͤſſen wir uns mlt andern raufen, um 
nicht mit leeren. Handen auszugehen; eben o. 
geht es bei dem Eſſen zu. Vor Wein oder Li a 
queur iſt keine Rede, obwohl. der Agent jedem 
Paſſagier täglich eine Maaß Wein verſprochen, 
hat. Erſt vier Tage ſind wir in See, und ſchon 
fehlt es an friſchem Waſſer um uns zu waſchen⸗ 
Ich glaube, daß zucht die Hälfte von uns das 
Ziel unſerer Beſtimmung erreichen wird. Wenn 
das Schiff in einem Hafen aulegte, wuͤrden 
alle Paſſagiere davon⸗ gehen, ſo werben fie ge⸗ 
ulißhandelt. Dieſes Betragen iſt eine wahr⸗ 
hafte Schande fuͤr den Capitain, die Ausrüſter 
des Schiffes und den Agenten.“ a 
Die Daltisnpier Zeitung vom 10. July erthellt- 
folgende Aus kunft. uͤber die Operationen der 
Vanf. der vereinigten Staaten: 2„Vorigen 
Montag haben die Präſidenten und Directoren 
der Benk der vereinigten Staaten eine Divi⸗ ; 
dende von 4 Procent fir den, der Charte ge⸗ 
mäß, wirklich bezahlten Theil des Kapitals ans 
gekündigt. Auch heißt es, daß Anſtalten ge⸗ 
troffen worden, den Actionairs ihre Dividen⸗ 
den durch die an ihrem Aufenthaltsorte befind⸗ 
lichen reſpectiben Neben -Vanken auszahlen zu. 
laſſen. Der Gewinn der Bank während des 
erſten halben Jahres, mit Einſchluß der ne 
tereſſen von den dem Inſtitute zugehorigen 
Staats⸗Fonds, fol nicht allein zur Bezahlung 
der erwahnten Dividende hinreichen, ſondern 
noch einen Ueberſchuß von 300,600 Dollars 


gemähren. 
. Briefen aus Philadelphia zufolge, war man 
Georgien, wegen der in der Nahe wo 22 


dianer, in Beſorgniß, da einige dae, 


vor. 


einmal zu 


E 
den In 


luch die Uyſchi⸗In⸗ von einem Koͤnigsfreunde, heißt N - 
aparte, damals in der Schweiz, war der 
Unterhaͤnzler und Mittetsntann zwiſchen Elba 


drei Schiffe mit 80 wuͤrtembergiſchen Familien Sch 


RE SE ET — —e—— nn 
Zu Liffabon fol Baron Eben nebſt einigen Die am yten d. M. erfolgte Entbindung 
andern Verſchwoͤrern zum Tode verurtheilt meiner Frau von einem Sohne, welcher bald 
ſeyn. FÜR darauf fein Leben endigte, gebe ich mir die 
„Ober- Intendant des uͤberaus reichen, von Ehre meinen Verwandten und Freunden bier- 
D. Roxboͤurgh angelegten botaniſchen Gartens mit ganz gehorſamſt anzuzeigen. 
bei Calcutta am Ganges, iſt jetzt D. Wallich von Diebit ch, auf Mittel⸗ Langen⸗ 
aus Copenhagen. Unter ſeiner Aufſicht arbei? dorff bei Wartenberg. N 
ten hier täglich 110 beſoldete Eingeborne, un⸗ 5 ze Sr 5 
gerechnet 200 Zuͤchtlinge, und die Regierung Noch mit dem Schmerze über den für mich 
verwendet darauf jahrlich 50,000 Rupien (zu unerſetzlichen Berluſt meines am ziſten v. M. 
16 Gr.) Auf Wallichs Vor ſchlag wird nun verſtorbenen Ehegatten, des Ritterguts⸗Be⸗ 
auch ein Muſeum fuͤr 1 Natur- und ſitzers Carl Ferdinand Hielſcher, aͤmpfend, 
Kunſt⸗Merkwuͤrdigkeiten gegründet, deſſen Di- ſchien mir die Vorſehung einen Erſatz dadurch 
rection ihm ebenfalls übertragen iſt. bieten zu wollen, daß fie mich am zten d. M. 
„In einem leſenswuͤrdigen Aufſatze der euro- mit einem Knaben zu beſchenken, der ſeinen 
paͤſſchen Zeitung uͤber die Verſchwörung von Vater leider nur noch an der Bahre kennen ler⸗ 


8 


len nicht unterlaffen wollen. 
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nen ſollte. Meinen und meines verewigten 
Gatten Freunden, dieſes bekannt machend, 
habe ich den als vaterloſe Waiſe Gebornen ih⸗ 
ter Theilnahme an feinen Schickſal zu empfeh⸗ 
Thiergarten den 
sten September 1817. 
s Wilhelmine verwit 
geborne Krick. 


— — 


ueberzeugt von guͤtiger Theilnahme, zeigen 
wir hiermit unſern verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an, 


daß es dem Hoͤchſten gefallen hat, unſern ehr⸗ 


5 Hſtpꝛreußiſchen Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 


in jenes beſſere Leben abzurufen. 


Charlotte verwitt. v. Offeney, 
Carl Fieiherr v. Diebitſch und 


wuͤrdigen, innig verehrten Vater, Nicolaus 
Ernſt Freiherr v. Diebitſch und Narthau, 
Nachdem er 


ſeit mehreren Monaten Kraͤnklich, drei Tage 


das Bette gehuͤtet hatte, verlies er dach be. 


geſtern früh mit verjuͤngten Kraͤften, brachte 
den Tag ganz in- feiner gewohnten Art, als 


Bild feines thaͤtigen Lebens zu, und entſchlünt⸗ 


merte Nachmittags um halb 5 Uhr fanft in un⸗ 
fern Armen an gaͤnzlicher Euktraͤftung, in dem 
Alter von 86 Jahren und 9 Monaten. Sein 
Andenken bleibt uns heilig. Groß-⸗Wierſewitz 
den 4. Septeniber 1817. f n 
Erneſeiue verwitt. Obriſtin v. Proſch, 
Beate o. Johnſton, 

Louiſe verwitt. v. Reder, 


Aug gv 


Narthau auf Kaltebortſchen, 
Lanbes-Aelteſter und Kreis⸗De⸗ 
putirter, . 

Friel rich v. Johnſton auf Ziebendorff, 
Krieges» und Domainen⸗Nath, als 
Schwieger ſohn. . 

Wilhelm v. Proſch, Lieutenant im 


ent. Großfürft Conſtantin, 
Otto v. Johnſton, Candidat der 


Rechte, 
gürgbardt 
9 v. Diebitſch, f 
Julius | | 


En 29. Huguf um Ar r Mat mitta A 
ſchlammerte fanft, nach . zu. 


ttwete Hielfcher, 


ieee 80 
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einem beffern Leben, ey geliebter Vater Ga 
muel Mendel Friedlaͤnder in Simme a 
Dies traurige Ereigniß beehren wir uns allen 
unſern theilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Bekannten hiermit anzuzeigen, indem d 
uns Ihre ſtille Theilnahme verſichert halten. 
Grambſchuͤtz den 4. September 1817. 


Aaron Nathan Friedländer, als 

Schwiegerſohn. l 
Mina Friedlaͤnder. 2 
Simon N 
Löbel - Förientinsen als Kinder“ 
Baruch N 0 


F 


H. 9. IX. 6. R. u. T. CI. I. 
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Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 
* von n . BE 


2 


5 100° Er 
Bresl: Stadt -Obligations 188 


LE. 


Holländ, Obligations  . - .. 


a Pr. Couran!“ 
vanı 6. September 181. Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. a Vita] — Ir 
— F — Fi 
‚Hambur Beo. W. "51 1530 
Ditto > ER 2 N. m 1 
London p. 1 Pf. Sterl. | dito — 6.10 
Paris p., 300 Francs dito — — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. à Vista } roa“ — 
Augsburg 2 M. — 10 
Wien in W. W. a Vista \ 105 
EDA 3 N 7 
Ditto in 20 Xr. a Vista 2 104 
Din 2 M. — 1016 
Berlin A Vista | 1008 
Ditto 5 * IM. — 5 99. 
Holländische Fand Ducaten — [ 2 
Kaiserliche dito 5 ns 
Erledrichsdo r 0. » 104 
Concentiobs- Geld ar: So 75 
Fr. e 1751 7 
Tresorscheine 3 100 
Pfandbriefe von obe Rihlr. » . | 105% f 
Ditto — 500 110634 f 
Ditto 8 2 5 N 
1 
Banso Obligationen — 2 
"Churmärk, Obligations 534 700 
Dantz. e e 35 
Staats- Schuld Scheine 72121 73 
Lieferungs- Scheine . . „„ . | 6 1 @ 
WienerEinlösungs-Scheime p. 180 fl. 326 3 
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Nachtrag zu No. 106. der Schleſiſchen pridllegicten Zeitung. 
f (Vom 8, September 1817.) 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs »Erpedition, wilh. Gottl. Aorn’e 
5 Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, tt zu haben: 

Meyer, C. 955 die niedere und höhere Landwirthſchaft thebretiſch und praktifch für Regierungen, Süter⸗ 

befiger und Oekeromizweſen Verwalter, nach Naturgru- dſätzen mit Hizwelſung auf die deſten 1 45 

t 


ſuche der Englaͤnder föſtematiſch dargeſtent. Mit einer Vorrede von H. F. Pohl. ster Ba 
B 1 Rtdlz. 20 far. 


Na . nich Erft gen und Grundfüge Aber die richtice Behandi 
sein, F., praktiſche Erfahrung ndfa e richtige Behandlung und Kultur der nerzügs 
cite Leniſchen Hollbeſtände mis forft zeſchlchelichen Anfichren. 5 Aft ar. 3. Münden, 25 . 


lichſten leich! 0 
Krugs, W. F., Syſtem der prakilſchen Phuleſophie. ir Theil: Rechtslehre. gr. 3. Körigeb. 2 Ktbir. 15 fgr- 
s 23 {fe 


Hallmann, K. O., Urgelih chle des Staats. gr. 8. Kbalgsdels. 


So eben iſt erſchlenen und wird an Vücherliebhaber unentgeltlich verabſelgt: 
Wifſenſchaftlich geordnetes Vertzelchulß derſenigea Dücher, welche feie 
Januar bis Julp 1817 erſchienen und bel Wilhelm Gortlieb Korn in Breslau 


zu haben find, No. 20. 


— — — 
telpreis in Tominal, Münze, Breslau denz Septbr. 1817. 


g Getreide- mitte 5 
weitzen 6 Neble. 15 Set. Roggen 5 Kthir. „Sgt. Berſte 3 Nihlt. 15 Sgt. Safer = Rthlr. 16 Sgr. 


n Sicherheits Polizei.“ 
0 (Warnungs⸗Anzeige.) Der unten ſignaliſirte Bauerſohn Anton Matzner, aus 3 
in Boͤhmen, iſt nach erlittener 85 he r Zuchthausſtrafe den aoſten hujus, in Gefolge des 
gegen ihn ergangenen Urtels, äber die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in 9 
Preußiſchen Staaten bei 2 jähriger Feſtungsſtrafe unterſagt worden. Indem wir dies der 
Vorſchrift gemäß hiermit bekannt machen, erſuchen wir zugleich alle Militair⸗ und Civil + Bas 
hörden, fo wie Jedermann, ihn im Ruͤckrehrungs- und Detretungs⸗Falle ſogleich arretiren und 
ans nächfie Criminal⸗Gericht ablerſern zu laffen, Glatz den 26. Auguſt 1817. a a 
Fr Das Königliche Landes⸗Inquiſitoriat. 
Signalement. Der Anton Matzner iſt 28 Jahre alt, kleiner Statur, hat ſchwarz⸗ 
braunes Haar, blaue Augen, laͤngliche Naſe, braune Geſichts farbe und rundes Kinn. Er tru 
bei feiner Fortſchaffung Aber die Grenze eine ſchwarz tuchene Jacke, eine gen, braun und weiß 
geſtrerfte Weſte, graue Orillich⸗Hoſen, kalolederne Stiefeln und einen runden Filzhut. Uebri⸗ 
gens hatte er noch eine lichtegrau tuchene Jacke bei ſich. Glatz den 26. Auguſt 1817 
g Das Koͤnigliche Landes⸗Inquiſitoriat. 


1 


1 — r - 
(Auf forderu“g.) Es if bei Gelegenheit der am azſten d. M. vorgefallenen Unordnungen 
aus 3 bes hi⸗ſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Hauſes das Dienſt⸗ Siegel des Koͤnſgl. 


imgleichen das Ober⸗Praͤß dlal⸗ Regiftraturs Siegel entwendet worden. 
Es wird hierdurch Jedermeen aufgefordert, zur Ausmittelung des Entwenders und zur Wle⸗ 
; gierlangurg der Segel mo lichſ . jr 3 — . 2 . dem 
3 1 3 glei- Infpector Gleis mitzutheilen. Breslau den 29. Auguſt 181 
5 nigl Reglerurgs⸗Ka lets In ſp zuth Königl. Ea e 7. 
Bekanntmachung.) Es iſt am auſten d. M. Abends in der zofen Stunde, von den Thor⸗ 
N 8 — 5 rf Bas Frauke zu Bunzlau, ein Wagen angehalten worden. Außer dem 
rknechte befand ſich Niemand bei diefem Wagen. Nachdem der Kuecht die Frage: ob er 
| m Wagen babe, verneinend beantwortet hatte, wurde von den Letz⸗ 


etwas Steuerba es auf d | 
herrn der Wagen oihirk Sie fanden auf dem ſelben 24 Huͤthe Zucker, 2 Ctr, 35 Hr, am 


Regierungs Präſidit, 


Gerickt. Während die Beamten mit dem Abladen des Zuckers Befchäftigt waren; Fand der 


Wogen zu ſpannen. Er ritt davon, und ließ den Wegen und den Zucker im Stich. — Oteſer 
Vorfall tolrd nach Vorſchriſt $. 180. Th. I. Tit. 3 1. der allgemeinen Gtrichts⸗Ordnung bier“ 
urch öffentlich unter dem Präjudtz bekannt gemacht, daß, wenn ſich Niemand innerhalb ber 
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unbekannte Knecht, burch die Dunkelheit ver Nacht keguͤnſtiget, Gelegenheit, die Pferde vom 


Wochen, von dem Tage der erſten Einruͤckung dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und wäl® 
ens in dem auf den ı3ten October c. a, anberaumten peremtor ſchen Termine, bei dem Zoll- 
Ante zu Vunzlau mit Eigentbums⸗Anſprüchen an den Zucker und Wagen geweldet haben ſolltt, 
mit der Cbaßtscatton, dem Verkaufe des Zuckers und Wagens, und der Verrechnung der Lo⸗ 
fung ohne weitera Anſtand verfahren werden wird. Liegniß, den 28ſten Auguſt 1817. Er 
12 Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Königl. Obriſt⸗Licutenants Herrn v. Kottullnskg 
zu Oels werden von Geiten des hleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien alle und 
jede, deſonders alle unbekannte Gläubiger, welche feit dem 1. Januar 1815 bis ult. Mah 1816 
an tie Cafe des öten Schlefifchen, jetzt aten Breslauer Lindwehr⸗ Regiments No. 11. , mit 
Ela chluß deffen ten Batalllons, aus irgend ein n restlichen Grunde einige Ansprüche zu 
baben vermeinen, hierdurch) vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landes⸗Gerlchts⸗Auſtultatot 
La kiſch auf den aoſten December c, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 


mige in dem hleſigen Ober⸗Landts⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläff 
gen Bevollmächtigten, we 


10 ihnen bel ewa ermangelnder Vekanntſchaft unter den bleſſgen 
Juſci⸗Conm fasten der Hofrath Braſſert und Regierungs-Aſſeſſor Juſtiz⸗Commiſſarius Muller 
Vorschlag gebracht werden, an teren einen fie Ach wenden können, zu erſchelnen, ihre ver 


meinten A: ſproche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Richterſcheinenden 


x 
* 


aber babven zu gemärtigen, daß fie aller iprer Anfprüche an die gedachte Caſſe werden verluſls 
erklärt werden. Preblau den 15ten Auguſt 1817. i 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


5 
(Ebdictalcitatlon.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Obelſt⸗leutenants Herrn v. Dlerick⸗ 


werden von Seiten des hieſtgen Ober⸗Kandes⸗Gerichts von Schlefien alle und jede, befonder⸗ 


aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1813 bis 1815 inel. an die Caſſe des 
„zaften Infantertes (zun Schleſiſchen) und ehemaligen zoten Reſerve⸗Regiments aus irgend 


— 


vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Auſcultator Krauſe auf den zoſten December c. Vormittag, 
um 10 Uhr andetaumten Liqui attons⸗Termtne in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hau 


wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweis 


Gemäß helt der §. 137. dis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeinen Land Rechts denen f 


einem rechtuchen Grunde eintge Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in denz 
ſe 
per foͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bivollmaͤchtigten, worn ihnen bei etwa erma | 
gelnder Befaanıfhaft unter den hieſigen Jualz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commſſſarlus Marge 
deffer und Juſt z⸗Commiſſarius Peterßon in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie f 15 
zu beſchelnigen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ibrer Anſpruͤch⸗ 
an die gedachte Eaſſe werden verluſtig erkläre werden. Breslau den 8. Auguſt 187. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 10 
„(Abertiſſemert.) Von Selten des unterzelchneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 21 


noch unbekannten Gärbigern des zu Habelſchwerdt am ayſten Januar 1811 . 1 
Sberſten und Chef der at.n Schleſiſchen Provinzlal⸗Invaliden⸗Compagnte d. Ehrenkron eh 
bevorfichende Theilung def Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hlemit öffentlich bekannt gemacht 0 
um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in An ſehung 
elubelmiſchen G Aubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der a 


ern Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen 0 widrigenfalls nach Ablauf 1 


riſten ur d erfolgter Tpeilung-fich die etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger. an jeden Erben 
nach Verpaͤlt i ſeines Erbanthells Halten Ne Beedle den 42 K . uſt 115 ll 
Koͤnigl. Preuß. ber, Landes Gericht von Schleſien- 


# 
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Alufforberung.) Alle diejenige, welche an die Caffe der Jager⸗Compagnſe der ehemalltz 


Muſſiſch⸗Deutſchen Legion noch auf eine rechtliche Weiſe bis zum Jahre 1815 Ay ſorderungen. 
In machen haben, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 1. Nobember o. bei dem unter⸗ 
Feich neten Bataillon in portofrelen Briefen zu melden, und, nach Befinden der Richtigkett ihre 


Befriedigung zu gewaͤrtigen; ſpaͤterhin werden alle Antraͤge zuruckgewieſen. Bar le due: 
den 18ten Auguſt 1817. 
Sock, Major u. Commandeur des aten Jaͤger⸗Bataillons eeage, 
55 (Magdeburger). N Rechnungsfuͤhrer. 
(Subhaſtation.) Da das mit No. 1491. bezrichnete, in der Neuſtadt auf der Zlegengaſſe 
ane J Nachlaß des verſtorbenen Strickermelſters Ehriſtlan Goten Willert gehörige 
Daus, deſſen Taxe auf 7820 Rth lr. zu 5 pr. Ct., und 1516 Reblr. 16 Gr. Courant zu 6 pr. Et. 
ausgefallen, nochmals aus zubleten funden, und der dies faaige Terminus peremtorius auf 
den 22ſten September c. Vormittags um 11 Uhr ange ſetzt worden; fo werden ſammtliche be ſitz⸗ 
kiss: Kawjnflige hierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit bei unferm Koͤnigl. Stobr- 
Gericht vor dem geordneten Sonunifarts Her en Juſtiz⸗Rath Krauſe ei zufinden, und ier Ge⸗ 
bot darauf abzugeben, wornaͤchſt gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden durch das zu! 
eröffnende Ae judlcatlons⸗Urtel zugrelgnet, auch nach Erlegung des Kaufſch ltr gs die kölck urg; 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Borderungen verfügt: wer⸗⸗ 
den wird. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß die auſgenemmeune Taxe wieder am Rath b auſe: 


aus haͤngt, und zu jeder ſchicklichen Zeit nachg ſehen werden tann Decretum bel bem Kögigl⸗ 
Gericht der Stadt Breslau den 10. Junp 1817. 31 


(Avertiſſement) Mit bevorſtebendem Jebannis „Termine nid bie Oder Weber» 


fußre bei Neuſchelentg pachtlos, und foll daher dieſelbe wiederum mittelſt oͤffentlicz er 
Licitatlon ondermweit auf 33 Jahre, bis ultimo December 182, — ee werden Der Ter⸗ 
mimt 


min dazu iſt eins für ademal auf den z5ften. September d. J. „ und aßen ſich die: 


> Pachtluſtigen an demſelben Tage Vormittags 11 Uhr auf dem Nathgauſe im Fuͤrſtenſaale zu: 
Abgebung ihres Gebots einzufinden, und zu gewaͤrtigen: daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


nach vorangegangener Genehmigung der 


* 


1 


% 


Herren Stadve: ordneten, der Zuſchlag erfolgen: 
werde. Die Pachı- Bedingungen liegen Übrigens bei dem Rathhaus⸗Inſpeetor Zuͤlich zur Ei 

ſicht bereit. Breslau den 23. Julp 1817. . & 
Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Riſtdenz: Stadt verordnete Sber⸗Buͤrgermeiſſe n, 

i Bürger meiſter und Stadt Raͤthe. \ 

(Bekanntmachung) Die mit dem 18ten April 1818 pachtlos werdende Ueberfuhre ours 
dem Bürgerwerder nach dem. Eibing⸗Vezirk fol anderwelt'g auf 53 Jahre, bis uitimo 1824 
meiſtbletend verpachtet werden. Der Lelta'tons⸗ Termin it auf den zöflen September bes“ 
Vormittage um 10 Uhr angeſetzt, und haben ſich dahero pachtungsfaͤhige Schiffer auf dem bi. 
-figen Rathhauſe im Fuͤrſtenſaate einzußnden, und ihr Gebot abzugeben. Die Bedingungen: 
langen bei dem Nathbaus⸗Julpector Zuͤlich jeder zelt eingeſ hen werden. Breslau den 28. Au⸗ 


guſt 1817. Zum Mag ſtrat hi ſiger Haupt und Reſidenz⸗ Stabt verordnete Oder⸗ 


% 


eo 


Vu germeiſter, Bürgermeiflee und Stadt Narbe. 
(Bekanntmachung.) Die mit termine Georgy 1918 pachtlos werdenden ſogenannten 
MolinckeAccker vor dem Oderthore, welche an dem Roſenthaler Damme belegen, ſollen ander⸗ 
weitig auf 53 Jahre, dis ullimo December 1824, meiſtbietend virpachtet werden. Hierzu IE! 
ein Termin auf ben 27ſten Sep, ember c. des Nachemtttags un Uhr in der Roſenthaler Stadt⸗ 
gilegelley ange ſetzt, und werden daher Pacht⸗ und Eautionsfähige hiermit eingeladen, ſich da⸗ 
ſelbſt zur beftia.mten Zeit einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen konnen 


bel dem Rathpaus⸗Inſpector ZU eingeſehen werden. Breslau den 28. Auguſt 1517. 


Zum Magkirar biefiger Haupt⸗ und Reſtdenz⸗Stabt verordnete Ober⸗VBürzer weiſter , 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. . 0 
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(Edicealcltatlon.) Von dem Koͤulgl. Hofrichter⸗Aumte hleſelbſt wird der verſcholleue Ju⸗ 
wohner und Tagearbetter Gottlieb Neumann, welcher im Jahr 1813 als Ochſentrelber mit der 
ſcaazoſiſchen Armee nach Moskau gegangen ſeyn ſoll, und fett dieſer Zeit nichts mehr hat von 
fich hören laſſen, auf den Antrag ſelner Ehefrau Roſtua gebornen Hoffmann vor dem Ohlauer 
Spore hieſelbſt, biermit vorgeladen, von ſeluem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
vor oder in dem auf den ızten November d. J. Vormittags um 10 Uhr coram Deputato 
Herrn Rath Schnorfeil anberaumten Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder 
ſchriftlich oder per ſoͤnlich einzufinden, ſich auf die von ſelner gedachten Ehefrau wegen boͤslicher 
Verlaſſung angeſtellte Cheſchridungs⸗Kiage elnzulaſſen, von feiner bisherigen Entfernung Rede 
und Antwort zu geben, und hlernächſt die weitere Verhandlung, bei feinem Ausblelben aber zu 
gewärtigen, daß in contumaeiem das bis der iwiſchen ihm und feiner mehrgedachten Ehefrau 
deſtandene Band der Ehe getrennt, und er für den allein ſchulolgen Theil geachtet, auch feiner 
Ehefrau die anderweliige Verheirachung verſtattet werden wird. Dohm Breslau den 26ſten 
July 1817. i 
3 (Proclama.) Demnach das Hypotheken⸗Buch des Gutes Grunwſtz Wartembergiſchen 
Keelſes in dem Wartembergiſchen Brande ein Raub der Flammen worden, und nach Maaß⸗ 
gabe der von denen Stelle⸗Biſitzern einzuziehenden und in der 8 Regiſtratur vorham/ 
denen Nachrichten ein neues angefertiget werden ſoll; fo wire jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinet und feiner Forderang die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen Drei Monaten bel unterzeichnetem Gerlchts 
Amte auf dem biefigen herrſchaftlichen Hofe oder dem Juſtitlarſo Berliner zu Wartemberg in 
feiner Bepaufung zu melden, und feine efwannige Unfprüche näher anzugeben. Wartemberg 
den 1. Auguſt 1817. Das v. Minkwitz Grunwltzer Gerichts- Amt, Berliner. 
(Proclama.) Demnach en Buch der Colonie Benjaminsthal bel Offen! im 
Füuͤrſtenthum Oels und der dazu gehörigen Weinberge, nach Maaßgabe der von denen Beſitzern 
einzuztezenden und in der gerichtlichen Regiſtratue vorhandenen Nachrichten, regulirt werden 
toll; fo wird jeder, welcher babel ein Intereſſe zu haben verm inet und ſetner Forderung die 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaſſen gedenkt, aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen Drei Monaten bei unter zelchnetem biefigen Gerichts⸗Amte auf dem herr ſchaftlichen Hoff 
oder in der Behauſung des Justitiarfi Berliner zu Wartemberg zu melden und feine etwannige 
Aniprüche näher anzugeben. Oſſen den 1. Auguſt 1817. 
Das v. Schmidthals Oſſener Gerichts⸗Amt. Berllner. 
(Bekanntmachung.) Das Dominlum Mollnau intendict, auf dem daſtgen Domtntal-Ter/ 
sitorio eine vor 15 Japren abgebrochene Waſſermuͤhle en dem Mollnauer Hohen⸗Ofen⸗Telch⸗ 
Damme um deshalb fetzt unterſchlaͤgig wieder herzustellen, weil die beabſich tigte Etablirung 
eines Friſchftuers auf dieſer Stelle unterblieben iſt, und es iſt des halb bereits die hohe Geneh⸗ 
migung der Landes⸗Poltzel⸗Vehoͤrde nachgeſucht worden; welches in Gemaͤßheit des Allerhoͤch⸗ 
ſten Edicts vom 28 ſten October 18 10 F. 6, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird 
Sollte gegen dleſes Muͤhlen⸗Retapliſſement Jemand einen erheblichen, nach dem g. 7. des alle 
gieten Eoters zuld;figen,. Widerſpruch zu machen haben; fo iſt ſolcher a dato binnen 8 Wochen, 
gehoͤrkg juſtifictet, bei dem unterzeichneten Landrath und bei dem Dominſo Molnan anzubrin“ 
gen, Nach Verlauf dleſer Friſt werden ſedoch Einf; ruͤche, welcher Art fie auch ſeyn durften / 
— weiter beachtet, ſondern mit Stilſchweigen uͤbergangen werden. kublinitz den af | 
cpiember 181. 74 
ir Königl. Preuß. Landrath Lublinltzer Krelſes. v. Ziegler et Klipphauſen. 
8 (Subhaſtatlons⸗Patent.) Nach dem Antrage der Erben der zu Kodelau verſtorbenen Got“ 
lob Wachsmanaſchen Sbeieute, fol die zu deren Nachlaß gehörige, sub Neo. 21. In Kobelan 
MNimptſes ſchen Kreiſes belegene Hofegaͤrtnerſtelle von 6 Scheffeln Breslauer Maaß Aus ſaat, 
welches ortsgerichtlich auf 291 Kehle, taxlrt eiſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon ver“ 
kaut werden. Es iſt hierzu ein Termin guf den aten October c, Nachmitrazs um = Uhr auf 


“a 


— 
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dem herrſchoftlichen Schloſſe zu Kobelau anberaumt worden, und werden ſahſungsfaͤhlge Kauf⸗ 
kuſtige 8 vorgeladen, 10 dleſem Termine darauf zu liclttren, und es hat der 0 
tende hiernächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn das Gebot annehmlich befunden wird, und 
gegen feine Zahlungs fahigkelt nichts in erknnern il, Decretum Frankenſteim den r. Septem⸗ 
ber 1815. Das Landrath von Gelhorn Kobelauer Gerichts⸗Amt. Groͤgor. 
(Avertiſement.) Strehlen den ıflen September 1817. Zum freie ligen Verkauf der zu 
Woy ſelwitz sub No. 2. belegenen Freiſtelle der Apotheker Muͤllerſchen Eheleute, beſtehend 
4 Stuben, 2 Gewoͤlben, Krechel und Herd, Keller, mehr ren Kammern und Boden aum, 
Scheuen, Kut⸗ und Pferde⸗Stall, nebſt einem großen Obſt⸗Garten und 45 Scheffel Aus ſaat, 
iſt ein Bletungs⸗Termen auf den öten October 1817 Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. 
Kaufluſtige, Befig: und Zahlun sfaͤhige werden dahero hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
und Stunde in der hleſigen Koͤniglichen Domainen⸗Amts⸗Canzley ſich per ſoͤrlich elnzufind a, 
ihre e abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Muͤller chen Eheleute 
zu gwäct'!gen. j ; 
. (Verkauf von Grandftäden) Das mir zugehörige, zu Zuͤlf am Ringe beleg ne Eckhaus, 
Wall Garten und Ackerſtücke find aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belleben ich bei 
Unter zelchnetem zu melden. Groß⸗Strehlitz den aten September 1817. 
g Martuſcheck, Baron von Gaſtheimbſcher Juſtitlarlus. 
(Bauerguts⸗ Verkauf.) Ein freies Bauergut von 21 Huben im beſten Waitz tuboben, 
21 Meile von Breslau, iſt aus freier Hand bald zu verkaufen, und das Nähere beim Wachs⸗ 
zieher Jurck auf der Schmiedebruͤcke zu erfahren. Breslau den 7ten September 1817. 
(Hau sverkauf.) Auf einer der lebhafteſten Straßen, innerhalb der Ohlau, tft ein Hauck 
mit einer Hasdlungs gelegenheit, Veraͤnderungs halber, zu verkaufen. Wo? ſagt der Agent 
Büttner, Ddlauer Gaſſe im grauen Strauß. a u 
(Birpachtung.) Die im Fuͤrſtenthum Trachenberg belegene Schloß-Branerel, fo wie auch 
die Brau- und Brahntwein⸗Brennerei zu Schaͤtzke, fol auf ſechs nach einander folgende Jahre, 
nämlich vom 23 April 1818 bis dahin 1824, anderweitig verpachtet werden. Cautlonsfaͤhige 
und mit guten Zeugniſſea verſehene pachtluſtige Brauer können ſich daher auf den öten No⸗ 
 dember c. a, früh um 9 Uhr bei unterzeichnetem Cameral⸗ Amte zu Schloß Trachenberg eins 
finden und unter 7 zum Grunde zu legenden Bedingniſſen ihre Gebote ad protocollum 
geben, wobei jedoch bemerkt wird, wie man ſich fowopl über Gebot als Perfon den Zuſchlag 
vorbehaͤlt. Trachenberg den 2% Auguſt 1817. 
as Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenbergſche Cameral⸗Amt. 


(Birken⸗Pflanzen⸗Verkauf.) Das Dominkum Kaͤncchen bel Schweldnitz bietet über tau⸗ 
find Schock ſchoͤne Birten⸗Pflanzen zum Verkauf an. Kaͤntchen den Am: 8 1817. 
- „ . Ze 
Ka. (Anzeige.) Aechter Albanler Schnupftaback, ganz leichte und gut etechende Tonnen⸗ 
Tnaſter, nedſt allen Specerey⸗Waaren und vorzüglich guter Chocolade, ift billigſt u haben bel 
J. G. Kuͤhnel, auf der Odergaſſe im wilden Männchen. 
(Anzeige.) Es empfiehlt ſich mit einem modern ſortirten Waaren⸗Lager von Damen⸗ 
Kopfputz, Berliner Strohhuͤten, achten Strauß⸗Federn, feinen Blumen, baumwollenen Waa⸗ 
ten, engl, Strick⸗Baumroolle, zu den allerbllligſten Preifen; auch werben Stroh huͤte umgear⸗ 
bettet, gereinigtt und ſchoͤn ſchwarz gefaͤrbt. a 
5 J. G. Kühnel, auf der Odergaſſe im tolfden Männchen, 
(Uniformen) Wit Uniformen für die Koͤnigl. Coil“ Beamten nach der neuen Aller⸗ 
böchſten Vorſchrift empfehle ich mich, und werde auch auswärtige Beſtellungen ſogleich befrle⸗ 
digen. Stickereyen nach allen Rangordnungen und Knöpfe habe ich fo eben von Berlin erhals 
ten. — Auch können Liebhaber Fracke ohne Nath bei wir gemacht bekommen. f 
f - Klelbermacher C, Streit, Schweldnitzer Gaſſe im weißen Hirſch. 


ns (Mnerbieren.) Sollte eine Wohllöbl. Gemeinde, zum bevorſtehenden Reformations⸗Feſte, 
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2 (Bekanntmachung.) 


die Statue des Dr. Luther in Wachs verfertigt verlangen, um fie in Bebensgröße aufftellen 
zu können ſo verſpriche der Divesteur Eton, wohnhaft im Kochſchen Hauſe auf ber Albrechts⸗ 

Straße, fe am aͤhulſchſten und billigſten zu verfertigen. Beſtellungen vom Lande bittet man 
unter obiger Adreſſe, frankirt, einzuſenden ö 


Kekotterienachricht.) Zu der Zweiten kleinen Staats⸗ Lotterie, deren Ziehung 


auf den aöſten und z7flen September d. J. feſtgeſetzt iſt, find ganze Looſe à 2 Nele, 2 Gr. 


und halbe zu 1 Nthlr. 1 Gr. klingend Courant; desgleichen ein Auszug der Geſchalts⸗ 


2 „ ig 627 EN kl a re * * x wg * Are Eh 
Buchbinder Peuckert, Stodaafe Nro. 1987 ehlt ſich mit 
Buchbinder ⸗ und Futter al⸗Ar beiten, wie auch Eintiren der Rechnungs⸗ und f bi, Buch er⸗ 


Anwetſung fur die deſtallten Lotterſe Einnebwer, zum Gebrauch der Spieler, aa Gr. 


Courant bet mir zu haben, Von auswärtigen Intereſſenten fir Briefe und Gelder Franco 


einzuſenden. Breslau den 28. August 1817. 


N Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotter ienachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie. Einnahme Comptotr, Reuſche⸗ Straße im gr uͤ⸗ 
den Polacken, offeriet Kauflooſe zur aten Claſſe Zöſter Lotterte, wie auch Looſe zur 
aten Staats⸗Lotter ie Sans : H. Holſchau der ältere. 
eLotterienachricht.) Zur atem kleinen Staats⸗Lotterle empfiehlt ſich mit ganzen und halben 
Looſen, in Königl. Lotterte⸗Einnaßme⸗Comptolr, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterlenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und Staats⸗otterle ſind mit prompter Beblenung 
d Schreiber / im weißen Löwen. 


mir zu haben. „ N 
een, Alnjelae.) Zur 36ften Claſſen⸗ wie aten kleinen Staats⸗votterte find Eoefe zu haben; ferner 


iſt feiner gefchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von vorzuůͤg⸗ 
chem Geruch und beſonders leicht, Arrach, Rum, Contack, Contenk⸗ oder Chocolade⸗Mebl 
Epder⸗Elſig „ marinirte Heringe, 2, auch 4 Gr. Nom. Muͤnze das Stuͤck, Ruſſiſche, Engliſche⸗ 


und Venetlantſche Stlefelwichſe, zu verlaffen bei 


heiftian Gottlieb Mentzel in Breslau, Schubbruͤcke No: 1698. 


ö (Benachrichtigung. ). a ich, bei der Aller hoͤchſt verfügten Verſetzung des Königlichen ble 


ſigen Hochpreislichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſten nach Natibo vr, gleichmaͤß 8 


den 26jtem: dteſes Monats von von hier abzugeben geſonnen bin; fo: erfuche ich alle Diejenigen, 


x 


welche mit mir in e et ſtehen, unterthaͤnigſt und ergebenſt, von gedachtem Tage an 
Ihre Briefe an mich geneigseft nach Naribor adreifiren zu wogen. Brieg den 5. Septör. 18177 
5 Werner, Criminal⸗Rath, Juſtlz⸗Commiſſarius und Notarius. publicus. 
(Relſegelegenheit.) Jemand, der. feinen eigenen commoden Wagen bat und am zarte 
aber 13ten diefes bon hier Über Sagan und Dresden nach Keipz ig mit Extropoſt zu reien 


8 willens iſt, kann einen Relſegeſellſchafter zu halben Koſten mitnehmen. Das Mehere deshalb 


x 


erfahrt man im Gaftheuse zum goldenen Schwerdt 2 Treppen hoch, No. 6. ; 
elſegeſellſchaften⸗Geſuch.), Jemand, der mit eigenem bequemen Wagen und Extrepoſt 


— ͤ — . —¼ n. . ˖⏑—it ne = Tee ae Ba 


den 13, September nach Leipzig reiſet, ſucht einen Geſellſchafter auf gemeinſchaftliche Rech? 


nung, und iſt zu erfragen bei Herrn Beckmann. 


= nach Berlin, wovon das Nähere auf der Reifergaffe in No. 399 
; 0 res * 2 1 
8 Dienfifüchender.) Ein Wirthſchafts⸗ Schreiber, mit gutem Atteſt verſeben, ſucht lun 


Michaelis o. 3, ein baldiges Unterkommen. Nähere Nachricht ertheilt der Agent C. L. Meyer / 


auf dee Alb echts⸗ Straße No. 16901 neben dem goldenen A 60.1 


(Elin Oukaten in Golde Belohnung) für Der jenigen, weicher wir Nachricht von 


bdbem mir aus meiner Kunſt⸗ Galler ie den Iten September Abends um g Uhr entwendeten ſilber⸗ 


nen, mit blauen und weißen Steinen befrgren und auf Einer Seite vergoldeten Kreuze grben 
daun, oder den Thaͤter nachwelſet. y 


Eduard Ktan, Blrestenr,, wohnhaft in der Mörechtd-Strafer- 


n | 
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(Verloren.) Eine kleine rothe Schreibtafel, die nur für den Eigentbümer Werch kaben 
kann, iſt am letz erfloſſeten “onnabend eder Freitage verloren worden. Der ehrlich: Finder, 
der Fieſelbe dem Beſitzer des Hauſes No. 1037. in der Harras⸗Gaſſe zuſtellt, erhaͤlt einen 
Thaler Courant Belohnung. > 3 

(Verlorne Hühner hündin.) Es iſt Donnerſtag den 28, Auguſt eine alte ganz weiße Häh⸗ 

nerhuͤndin mit braunen Obrbehängen verloren gegangen; der rechte Ohrbehang iſt etwas zu⸗ 
ſammengeſchrumpft, und füclt ſich bart an; fie hoͤrt auf den Namen Pecaffine. Wer dleſe 
Hündin in der Nadel⸗Fabrik No. 1768. auf gleicher Erde ab giebt, oder auch nur ſichere Nach⸗ 
richt von ihr zu geben weiß, erhält eine Belohnung von a Kr; irn. Courant. 3 

(Zu vermietben.) Zwei große geräumige Quartiere, freundlich und Acht, weiſet der Agent 
Hr. Pohl, No. 206 neben dein Haupt⸗Landſchafts⸗ Haufe, nach. i R 
(Zu vermtethen:) Auf der Goldenes Rades Gare in No. 494, iſt eine meublirte Stube 
Zu vermiet hen. ö k 2 N 1 

(Zu vermiethen.) In den neuen Anlagen vor dem Schweldnitzer Thore, in dem Haufe 
— Lehrer Staats, iſt eine Wohnung zu vermiethen, wozu ein kleiner Garten abgelaſſen wer⸗ 

en kann. \ 3 7 e 


eiterariſche Na cher uch te n. 


. Für Aerzte, Chirurgen und Medizin Studirende. 
5 1 N A Ringe a 5 12 2 155 3 sn 
Ber e, Patbologit zc. gehöre iſt unter m Zirtel in ur ter t tren 
dur elde Bac Dandiungen cin Breslau durch dir W. S. Kor nech. für veigefegte Wreife in tant) i 


ab 2 ; a 
S An ackſtebt, D. Chr. E. H., medbiziulſch⸗chlrurgiſch⸗terminologiſches Wörs 
terbuch, oder alphabetiſch geordnete Erklarung der Kunſtwoͤrter in der Zergllede⸗ 
rurgslehre, Phyſtologte, Pathelogie, Wundarzneikunſt und Geburts duͤlfe. Erſter, 
oder lateiniſch⸗deutſcher Theil. Dritte umgearbeitete Auflage, her⸗ 
ausgegeben von D. Fr. Lucas. 8. 1 Rthlr. 15 far. 
Deſſelben Buches zweiter Thell, die deutſch⸗lateinlſche Benennung der 
Wörter ꝛc. enthaltend, dritte umgearbeitete Auflage, herausgegeben von 
D. Fr. Lucas. 8. ip. ad 20 gr. 
Belde Theile zuſammen koſten i 2 Rehlr. 5 fr 
„, Dieſe dritte Auflage ifi von dem jetzigen Herausgeber, beſonders dutch die in bee Pathologie und 
Therapie gebräuchlichen Terminologien, fo wie durch die beigefügten Spuonymen, 11 5 
mehrt worden; ſo wie dieſes Woͤrterbuch, in der jetzt durchaus oolfommneren Geſtalt, von angehende 

ersten, Chirurgen urd Medizin Studirenden mit großem Vo thell benutzt werden kannn. 

f ee G. A. Keoſers Buchhandlung in Erfurt. 


— ——— — — — 


Vei Gerhard Fleiſcher dem jüngern in Leipuis find erſchlenen und bel W. G. Kern in Breelan 

Für beizefente Preiſe in Courant zu haben: 1 
Agalhe oder das Grabgewoͤlbe, von Auguſt Lafontaine, Drei Bände, mit 
einem Kupfer. 8. 1817. N 2; ; 5 Rirhlr. 
Unfere lieben Leſer wiſſen ja wohl alle, wie hold und freundlich unfer Lafontaine bildet und darſtellt, 
und finden ihn gewiß auch dier, mit feinem beſten Berzen und Gemütbe, mit trefflichen, berrlichen, kz 
lichen Gedanken, und mit ſchoͤnen Anfichten, die ins Ewige hinein reichen, volkommen wieder. Sie willen 
auch, 197 feine Gemälde unſchuldig und rein find, und ſollen daher auch dieſes ihren Töchtern in dle 


Hand geben. Ss wird ihrer Unterbaltung, ihrem Herzen und ihrer ſchoͤnen Weibli 
a Aug fi 25 übrigen in an betanacer an Meile, bert und BE 
Ten In „ ET 


Lehr 


 Sunigbeit ſehen aus tauſend been Augen Veraus, 


r 
4 


7 


* 


7 
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! u Fe che Bienenvater in allerlei Gegenden oder allgemeines Hͤlfs⸗ 
chleln Stadt- und Lanbvolk, zur Bienenwarkung in Körben, Käften und Klotz⸗ 

bauten. Von Riem und Werner. zte Aufl., mit 1 Holzſtiche. 181 20 fat» 

Was Gutes und Reifliches über Blenenlucht gedacht und geſchrieben worden iR, werden die Biegen“ 
— bier, mit den eigenen, und fehr gründlichen Anſichten des berüpmten Verfaſſers vereinigt fi. 


en, und wohl abſehen, wie in dla feit ſs vielen Jahren verärderlicher Witterung, dennoch ein 


‚einträglicher Blenenſtand zu ketten, und mancherlei Oewiun von der Bienenzucht iu erbalten fiche. 
Es ee ſi he über Art und Natur der Birnen, über Meth und Henigbier, und 15 Ya 
Was hierher gehörig if, das Nothwendige und Nützliche iſt angegeben worden. 


— —— — — — 


Bei Franz Warrenzrapp in Frankfurt e. M. find erfchienen und bei W. ©. Korn in Breslau Fir. 


"Heigefegte Preiſe in Courant in haben; 
Schelder, F. J., von den firben Formen des Lebens. gr. 1a. 23 (gr. 
enn der Zeitlauf unverkeunbar das ſiſte Ziel bat, den Geiſt, welcher ſelbſtig abgsſond ut war, 
ins Handeln, den Kopf in das Herz des Lebens ummumwenden, fo muß auch wohl die grohe Richtur g, 
in welcher die Wiſſenſchaft immer mehr das Wirkliche und die Natur iu erfaſſen ſtrebt, in dem inaerſſen 
Getriebe der Gegenwart gehalten ſeyn. Die erſten gewaltſamen und feindlichen Eingriffe naturphaeſebi⸗ 
ſcher Forſchung aufs Leben haben ſich aumäblis erſchoͤpft. Die beruhigte Zeit will ihre Früchte brechen. 
Wenn der brenge Geiſt dem liebenden Gemüth und dem klaren Siane ſich treu vermäbls, fo Öffnet ſich 
ibm die geheime Werkstätte des Schöpfers. Und zuesſt entdeckt er jene fieben Säulen, auf welchen def 
Bau ales Lebens von göttlicher Hand ewig gegründet ik. — Dies iſt der Gegenstand obiger Schriſt, 
3 15 iweite Theil feines von dem Gedeimniſfe des Lebens (20 für.) bandelsden Buches 1 
rachten ill. 5 75 

Voltaire, die Henrlade. In deutſchen Hexametern mit geſchichtlichen Anmerkungen 
von Carl Kleinſchmidt, 122. er 2 2 Reblr, 
Wie das Genie in der alten Zeit Dichterwerke geſchoffen, die nach Jahrteuſenden noch bewundert 
werden, fo bat es auch in der eueren Zeit Meiſtertͤcke hervorgebracht, die ſich jenen breiß an die 
Seite ſtelen. Auch in ibnen bat ſich die Idee der hoben Poeſe in ihrer ganzen Stärke ausge prechen, 
fie b⸗ſitzen eigentbümliche Verdienſte, find unjern Sitten und Verbältuiſſen verwandter, und aus ib rem 
keich haltigen Quell wurde des. Zıefflichken und Schösften vieles zur acht geſchörſt. Was nun den Eng 
„Madern:das veklotſe Waradied, den Deutſchen der Meſſias, den Italienern das beireite Jeruſalem, das 

f die Hentiade den Franzoſen; ihr beſtes und» klaſſiſches Helden gedicht. Sie eiſchien 1723 und wa 
erhoben und geprisſen in sang Europa. Es war beſon ere der Ruhm deſes fraszäfiiwen Gedichtes, was 
Jen vate ländischen Klopfock zu e net Maeffiade entfschte, deren heilige Flamme fo ſtare und unrergä⸗ 
lich empor want. Durch Neuheit der Dichtung, herrliche Schilderung, treffende Ebaraftergeichuung, 10 
Durch die Scho beit ihrer. Ebiſoden und ihres Ausd uckes wird die Henriade ſtets ein würdises Senkung 
Der Run, fo wie ibt Gegenſtand in der Geſchichte ſets, und ibr Held, der tapfere hock herzige Hei / 


ich IV., dem Andenken unvergeßlich bleiben 


Lang, J. G., Reife auf dem Rhein von Mainz bis Duͤſſeldorf. 2 Thelle. Mit ı Chart 

8. 1818 Broſchirt 2 Rthlr. 20 far? 

i Aufſagen haben, ſich ſchnell vergriffen, die gelebten Beurtbellungen find ehrenvoll gewesen 
durch das Aufhören der früvern Verlagshandlung mußte aber die Herausgabe der dritten Auflage bis jetze 
verſcheben werden. Man ıreuet ſich, dem Publikum die jo lange gewürſchte Erfheiwung in eiper vel bel 
ſerten und n arzeigen zu önnen. Dieſes Welk verdient feiner Vorzüglich tet we⸗ 
gen, nicht nur den Reifenden besonders empfohlen zu werden, fondern auch, wen die Worte Ma!“ 
sbiffens: „Der deutſchen Ströme König biſt du ein) 

„Wie hertlich Mainz umg ant von Nektar hug eln, 

i en nm a e Bela 
n deinem grünlichen Krifia Pirg: In 
Die Worte Riesbeds: .” 


u Wenn mir Bott das Leben fritet, Bruder! fo mache ich die Reiſe von Mainz hieher (bis Kölln) 
5 „nech einmal, Wohlluͤgiger müßte ich für mich chte Die Fahrt auf der Don a re Oe⸗ 
ufletreich iſt ſchoͤn, aber die auf dem Ahein überttefft ſie unendlich weit.“ 


Meilen, der wird hohen Beruf im Leſen empfuden, wenn ihm das Scickſal dahin zu reifen vetſagt. 


Dieſe Zeitun wird wöchentli dreimal montags, mittwochs und Sonnabends, zu Breslin 
i I Wilhelm Fee Aae Buchhandlun Auf Bee Schweidnitzer Straße ausgegeben 5 


8 und iß auch auf allen Bönigl. Poſtamtern zu haben. 


* 
1 7 


